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Beilage zu Rr . 276 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 21 . November 1883 .!

Rechtsprechung .
2s Karlsruhe , 19 . Nov . ( Oberlandesgericht .) Die

Nichtbeachtung einer zur Sicherung eines Gewerbebetriebs
erlassenen Polizeivorschrist aus dem Grunde , weil dieselbe
auch von andern Unternehmern nicht beachtet werde , dient ,
wenn sich ein Unsall ereignet , der auf die Unterlassung
zurückgeführt werden kann , nicht zur Entschuldigung . Die
Verpflichtungen der Gewerbeunternehmer gehen aber über
die polizeilichen Gebote hinaus ; er hat überhaupt alle
durch die besonderen Umstände des einzelnen Falles ge¬
botenen Vorsichtsmaßregeln zu treffen und seine Vorsorge
für die Arbeiter hat sich auch auf solche Betriebsgefahren
zu erstrecken, welche die Lage des Betriebsortes , z . B .
eines Steinbruchs , von außen mit sich bringt .

Die von einem Liegenschaftskäufer dem Verkäufer gegen¬
über übernommene Verbindlichkeit , einen Theil des Kauf¬
preises an einen Unterpfandsgläubiger zu zahlen , wird
nicht dadurch erfüllt , daß Derjenige , welcher sich mit dem
Käufer sammtverbindlich erklärt hat , sich die Forderung
des Unterpfandsgläubigers cediren läßt und den Cessions -
preis bezahlt .

Wesentliche Voraussetzung einer Grunddienstbarkeit ist,
daß die betreffende Dienstbarkeit nicht der Person , sondern
der Liegenschaft zu gut bestellt ist. Im Gegensätze zu dem
gemeinen Rechte läßt das französische Recht nur solche
persönliche Dienstbarkeiten zu, mit welchen ein Gebrauchs¬
recht an bestimmten Gegenständen eingerüumt wird .

Literatur .
AuS dem Verlage von Fr . A . Perthes in Gotha liegen unS

nachstehend verzeichnete Werke vor :
JefuS von Razaret . Sei » Leben für die Jugend erzählt von

D . I . P . Thompson . Mit Titelbild . 2 . Auflage . Preis
geb . M . 4.

Nicht bloS für die Heranwachsende Jugend , sondern auch für
die evangelische Gemeinde ist dies Leben Jesu von dem amerikani¬
schen Theologen verfaßt . Was seine Arbeit vor anderen empfiehlt ,
daS sind die auf eigener Anschauung beruhenden Schilderungen
der heilige» Stätten , des eigenartigen Landschaftsreizes und der
Volkssitte » und -Gebräuche , wodurch erst unser Verständlich An¬
schaulichkeit , Leben und Frische gewinnen kann . So darf dies
Buch , mit seiner schönen Ausstattung , Jung und Alt dringend
zur Lektüre empfohlen werden .
Allgemeine Pädagogik auf Grund der christliche « Ethik .

Von vr . Herrn . Jacobh , ordentl . Pofessor der Theologie
und Universitätsprediger in Königsberg . Preis M - S.

Der durch seine liturgischen Schrifen wohlbekannte Verfasser
bietet uns hier ein wissenschaftliches Kompendium der Pädagogik »
welche- bei bescheidenem Umfange vollständig ausreicht , jeden
Gebildeten auf diesem so wichtigen und weitschichtigcn Gebiete zu
orieotiren . Nicht wenig trägt dazu die sichere prinzipielle Grund¬
lage bei , welche der Verfasser seinem Werke gegeben hat . Er
vindizirt der „ theologischen " Pädagogik ihre Berechtigung und
eigenthümliche Bedeutung neben der „philosophischen ", nicht so ,
als solle die Prädagogik , deren selbständige Stellung in dem
Organismus der Wissenschaften längst anerkannt ist , in die Ab¬
hängigkeit von einem theologischen System gebracht werden , son¬
dern io dem Sinne , daß der Kirche vermöge ihrer seelsorgerlichen
Beziehung zu der Jugend das Bedvrfniß und die Verpflichtung
erwächst , mittelst der Wissenschaft , welche ihre Interessen vertritt ,
also mittelst der Theologie , das christliche Erziehungsideal zu
entwickeln.

Das Werk , welches durch die bestimmte Umgrenzung des Stoffes
sich zu seinem Vortheil von andern ähnlichen Büchern unter¬
scheidet, bietet auch insofern ein besonderes Interesse dar , als der
Verfasser sich mit den brennenden päcagogischen Fragen der Ge¬
genwart eingehend beschäftigt . Auch wo man mit seinem überall
sehr entschieden auftretenden Urtheil nicht einverstanden sein mag .
wird man die gerechte und maßvolle Behandlung dieser Themata
anerkennen müssen .

Schließlich geben wir noch eine Andeutung über den Inhalt
des Buches . Nachdem in der Einleitung Begriff und Werth der
Pädagogik erörtert woben sind, werden im ersten Theil die Prin¬
zipien , im zweiten die Methoden der Erziehung behandelt , wobei
sowohl die Methode der moralischen Erziehung nach ihrer be¬
schränkenden und pflegenden Seite , als die der intellektuellen Er¬
ziehung in Betracht kom mt .
DuS Herbergswesen der Handwerksgesellen . Von Cle¬

mens Theodor Perthes » weil , ordentl . Professor der
Rechte zu Bonn . Zweite Auflage , mit einem Vorwort von
Pastor Fr . v . Bodelschwingh . Preis : 1 M -

Der um die Organisation der christlichen Liebesthätigkeiten ,
Namentlich der ArbeitSasyle hochverdiente Pastor v . Bodelschwingh
sagt in der Vorrede zu der vorliegenden zweiten Ausgabe : „ ES
sind 29 Jahre her , daß Professor Clemens Theodor Perthes die
erste »Herberge zur Heimath " zu Bonn iu's Leben ries , die bis
auf diesen Tag eine Musterherberge geblieben ist , und fast 28
Jahre , daß er nach den gemachten Erfahrungen dieses Büchelchen

h. erauSgab , welches zur Nachfolge aas dem betretenen Wege auf -
foi Serie und in klassischer Weise die Prinzipien und Ziele dieses
neue ^ segensreichen Unternehmens ia ' S Licht stellte . Seine Ar¬
beit i , 1 nicht vergeblich gewesen ; aus der einen Herberge sind nun
deren geworden und von Jahr zu Jahr brechen sich die Vor -
urtheile Kegen die „ Herbergen zur Heimath " und werden aus
ihren Fei . '»den und Widersachern Freunde .

" — Freilich bleibt auf
diesem Gepikte noch viel zu thun . Das „weitmaschige Netz der
guten Herbe rgen " muß immer besser ausgefüllt werden , um der
Aufgabe zu , heutigen , welche die gegenwärtigen Zeitverhältniffe
stellen , unter denen die Zahl der Herbergsvedürfligen auf
mehr als 200,r 100 veranschlagt werden kann . Eine neue AuS -
seoduug des trefflichen Perthes 'schea Buches war also gewiß an
der Zeit . Möge daS Schriftchen auch ferner dazu beitrageu ,
daß allenthalben Vereine zur Gründung guter Herbergen zu-
sammeutrete » . Handelt eS sich doch hier um ein Werk , bei
welchem , wie Perth . 2 bervorhebt , sehr wohl Männer von sehr
verschiedener Stellung Lur Kirche und zum Staate zu gemein¬

samem Handeln sich vereinigen können. Diejenigen aber » welche
die Sache wahrhaft fördern wollen , werden gut thun , auf die in
unserm Büchlein dargelegtsn Zustände und Erfahrungen sorg¬
fältig zu achten .

Ein neuer Band der unter dem Titel „ Wanderbuch eines
Ingenieurs " längst in weiten Kreisen beliebten Briefe von
Max Eyth ist in Karl Winter ' s Universitäts -Buchhand¬
lung in Heidelberg erschienen. Es ist der sechste und führt die
Ueberschrift : „ Fremde und Heimath "

. Der frische ori¬
ginelle Ton , die geistreiche Art zu plaudern , zu schildern und zu
erzählen , welche die vorangegangenen Bände von Max Eyth
auszeichnen , sind Vorzüge , welche in hohem Maße auch dieser
Band aufweiSt . Bon England führen die Interessen des großen
Hauses in Leeds , das er als einer der bedeutendsten Techniker
vertritt , ihn im Verlauf kurzer Fristen mehrmal nach Rumänien
und nach Egypten , also in zwei Länder , welche für unsere Ge¬
neration in mehr als einer Hinsicht sehr wichtig geworden sind
und über deren Verhältnisse das vorliegende Buch höchst instruk¬
tive Einzelheiten enthält . Am Schluß überrascht uns die Mit¬
theilung , daß Eyth dem unruhigen Leben in der Fremde entsagen
und fortan nur noch der Heimath angehören will . Man darf
begierig sein , ob nicht doch die Wanderlust abermals den Viel¬
gereisten ergreifen wird . Freilich , so gern wir dieser seiner Nei¬
gung noch weitere Bände des Wanderbuches verdanken möchten ,
können wir nur wünschen , daß ihn die Heimath dauernd feßle .
Wir meinen , solche Männer wie M . Eyth könnte unser Vater¬
land recht nöthig zu Hause brauchen .

Unter den Luther -Rebe « , welche am 10. und 11 . November
gehalten wurden und nun in großer Menge im Druck erscheinen ,
hat eine , die akademische Festrede des Dekans der theologischen
Fakultät in Bonn , ein ganz ungewöhnliches Aufsehen erregt und
den ordentl . Professor vr . MI . „ . tdeol . Wilhelm Bender ,
welcher zur Beischlag 'schen Mittelpariei lg erechnet wird , mit einem
Schlage unter die ersten Namen unserer protestantisch - theologi¬
schen Welt eingereiht . Keine alltäglichen Trompetenstöße , keine
Kulturkampf -Phrasen , keine rücksichtslose Polemik gegen Rom
oder gegen irgend eine der kirchenpolitischen oder dogmatischen
Parteien innerhalb des Protestantismus , sondern eine im Geist
und Charakter des edlen Theologen Fr - Schleiermacher gehaltene
hochbedeutsame und an neuen Ideen und Gesichtspunkten reiche
Abhandlung unter dem Titel „Reformation und Kirchen¬
thum " liegt hier vor , welche sichtlich überall die höchste Auf¬
merksamkeit aller kirchlichen Kreise erregt . In Bonn selbst war
das Aussehen ein solches, daß die erste Auflage an einem Tage
vergriffen war .

Landwirthfchaftliche Besprechungen « nd Versammlungen .
Bonndorf . Sonntag den 25 . d . Mts . , Nachm . 3 Uhr , in

der Post in Birkendorf Besprechung über Obstbaumzucht , einge -
leitet durch einen Vortrag des Hrn . Obstbau - Lehrers Bach in
Karlsruhe .

Wolfach . Sonntag den 25 . d . Mts . , Nachm . 2 Uhr » in
der Bierbrauerei Schnetzer zu Oberwolfach Besprechung , durch
einen Vortrag des Hrn . Land « . - Inspektors Magenau von Of¬
fenburg über Futterbau eingeleitet .

Tauberbischofsheim . Sonntag de» 25 . d . Mts . ,
Nachm . 2*

, , Uhr , im Gasthaus zur Sonne in Jlmspan Be¬
sprechung über Futterbau und Fütterung , eingeleitet durch einen
Vortrag deS Hrn . Landw .-JnspektorS Marlin hier .

Vermischte Nachrichten .
2 Karlsruhe , 19 . Nov . ( Schiller - Stiftung .) Die

aus den Zweigstiftungen Karlsruhe » Mannheim , Hei¬
delberg , Freiburg zusammengelegte Kollektiv st if -
tung Baden hielt gestern im Lokal der MuseumSgeseüschaft
hier , unter Leitung der derzeitigen Vorstandsmitglieder , Direktor
vr . Löhlein, Stadlralh Bielefeld , Professor Waag von Karlsruhe
und Hofralh Rumpel von Mannheim , ihre staluteumäßige Jah¬
resversammlung . Mil sichtlicher Befriedigung nahm dieselbe
Kenntmß von dem gedeihlichen Fortgang dieser im Anschluß an
das große Schiller - Jubiläum vom Jahre 1859 gestifteten freien
Vereinigung , welche dermalen , unter den mehr als zwanzig .in
die allgemeine deutsche Schiller - Stiftung eingefügtcn
Zweigstiftungcn , nach Zahl der Mitglieder sowie besonders nach
der Höhe des Stiftungsvermögeus , sich einer hervorragenden
Stelle erfreut , insofern die B a d is ch e Z w eig stiftun g unter
dem Vortritt von Dresden , Wien , Weimar , Berlin , Köln , gleich
hinter Frankfurt a . M - rangirt mit einem Vermögen von über
18,000 M . und einem Zinsenertrag von über 700 M . Hiermit
steht sich dieselbe in Stand gesetzt » auS diesem Zinsenerträgniß
jährlich gegen 400 M . an die Centralkaffe abzuliescrn , 200 M .
für eigene eventuelle Verwilligungeu zurückzubehalteu , den Ueber -
schuß aber (nach Abzug der Berwaltungskosten ) sammt den Jah¬
resbeiträgen der Mitglieder ungeschmälert dem Grundstock zu
überweisen , so daß dieser , bei dem gegenwärtigen Stand , eine
stete Zunahme von jährlich mindestens 1000 M . erfährt .

Diesen gedeihlichen Fortgang verdankt die Badische Zweig -
stiflung einzig und allein der regen Lheilnahme der in ihrem Be¬
reiche wohnenden Schiller - Freunde , welche iu Anerkennung des
großherzigen Zweckes, den die Stiftung unausgesetzt im Auge
behält , auch ihrerseits nicht müde werden , ihr Scherflein beizu¬
steuern und durch diesen ihren regen Eifer dem edel» Werke immer
wieder neue Förderer zuzuführen . Wie sehr es aber noth thul ,
daß diese lebenspendenden Zuflüsse nicht versiegen , geht aus den
jeweilige » Jahresberichten der Deutschen Schiller -Stiftung her¬
vor , die stets Hinweisen auf die von Jahr zu Jahr wachsenden
Anforderungen an ihre Ceutralkaffe , welche uu Jahr 1882 nicht
weniger als 40,935 M . theils für lebenslängliche , theils für zeit¬
weise Pensionen verausgabt hat — wozu weitere 7020 M . aus
den einzelnen Zweigkaffen und noch 2635 fl . ö . W . für Rechnung
der Wiener Zweigstiftung hinzukommen . — Auf Grund dieser
Sachlage fühlen sich die derzeitigen Vertreter der Badischen
Zweigstiftung berufen , die öffentliche Theiloahme von neuem hio -
zulenkeu auf die hohe Bedeutung dieser dem Boden der nationa¬
len Zusammengehörigkeit entsprossenen Gründung , die, wenn ir¬
gend eine, mit Recht den Namen einer Natioualstiftuug
trägt . „Und so möge es uns auch gestattet sein , von Zeit zu
Zeit immer wieder da und dort anzoklopfeo mit der Bitte um

weitere Beisteuern ; besonders dankenswerth aber sollen diejenigen
Spenden sein, die unS aus freien Stücken zufließen werden .

"

— ( Die Gründung der Deutsche « Meteorologischen Ge¬
sellschaft ) erfolgte am Sonntag in Hamburg . Als Präsident
wurde Geheimerath Neumayer , als Vorort Hamburg gewählt .
Viele bedeutende Meteorologe » waren anwesend . Abends fand
die erste Sitzung des Vereins auf der Seewarte statt .

— Berlin , 15. Nov . (Zum Mordprozeß Dickho ff )
wird der „ Straßb . Post " von hier geschrieben : Hier ist gestern
ein Prozeß zu Ende gegangen , der allgemeines Aufsehen
erregte und zu dem ein ganz ungeheurer Apparat in Bewegung
gesetzt werden mußte . Außerdem warf derselbe Schlaglichter auf
das Leben und Treiben einer gewissen Schicht der großstädtischen
Bevölkerung , wie das kaum in einem andern Prozesse bisher in
gleichem Maße der Fall gewesen war . Am Palmsonntag 1876
war in Berlin eine alte , als geizig bekannte Hausbesitzerin , die
für vermögend galt , Fanny L iss au er , und 1882 eine ebenfalls
alte , in sehr ärmlichen Verhältnissen lebende Frau , Namens K ö -
nigsbeck . die man jedoch gleichfalls für vermögend glaubte
halten zu müssen , auf unaufgeklärte Weise ermordet und darnach
beraubt worden . Beide Morde waren mit dem gleichen geheim¬
nisvollen Dunkel umgeben , wie das bei dem Lienhardt 'schen
Morde bis jetzt der Fall ist , und es ging aus den begleitenden
Umständen hervor , daß die Thäter mit den persönlichen und ört¬
lichen Verhältnissen auf 's genaueste vertraut gewesen sein mußten .
Zu den des ersten Mordes verdächtigen Personen gehörte u . a -
der Kommissionär Dickh « ff in Rixdorf bei Berlin , der jedoch
nach kurzer Untersuchungshaft wieder auf freien Fuß gesetzt wer¬
den mußte . Nach dem zweiten Morde lenkte sich der Verdacht
abermals auf diesen Mann , und diesmal häuften sich die Ver¬
dachtsmomente derart , daß der Staatsanwalt die Anklage auf
Raubmord in beiden Fällen gegen den Dickhoff glaubte stellen zu
dürfen . Nach zehntägiger Verhandlung kam der Riesenprozeß am
Samstag zu Ende . Das Bild , welches die sehr umfangreichen
Zeugenverhandlungen über das Treiben des Angeklagten , der
übrigens allen ihn belastenden Aussagen ein stereotypes Läugven
entgegensetzte , und über dessen Bekanntenkreis , dem der Ange¬
klagte selbst allerdings fernzustehen erklärte , entrollten , ist wahr¬
haft grauenerregend ; es ist eine der unheimlichsten Seiten der
Großstadt , welche hier beleuchtet wurde . Kommissionäre von
außerordentlicher Verschlagenheit , heruntergekommene Handwerker ,
die sich in ihrem Berufe durch die größte Kunstfertigkeit anszeich -
neu , Männer , in denen Unerschrockenheit und Klugheit sich in
der ausgeprägtesten Weise gatten , Hehlerinnen und Kupplerinnen ,
Lustdirnen und deren Zuhälter , alle zusammen auf die Bahn deS
Verbrechens gerathen , und Helfershelfer untereinander fanden sich
hier zusammen , waren theils aus ihren Schlupfwinkeln , theils
aus dem Zuchthause herbeigeschafft worden . um durch ihre Aus¬
sagen Licht in die düstere Untersuchungssache bringen zu helfen .
Welch ' ein Höllenabgrund that sich hier auf ! Wie schmerzvoll
berührte es . hier eine Anzahl meist begabter Menschen ihre An¬
lagen und Fertigkeiten lediglich in den Dienst des Verbrechens
zu stellen , ihre Existenz von dem Gelingen desselben abhängig
machen zu sehen. Zu diesen Zeugen gesellten sich andere , die mit
den Ermordeten oder mit dem Angeklagten in Berührung gekom¬
men , « nd Aussage auf Aussage , Zcugniß auf Zeugniß schienen
die Wagschale , welche gegen den Angeklagten wog , zu belasten .
So fein aber war der verbrecherische Plan entworfen und so ge¬
schickt ausgeführt , daß die Thäterschaft an den Morden trotz des
ungeheuren Apparates , trotz des größten Scharfsinns und der
angestrengtesten Nachforschung der Sicherheitsorgane nicht mit
Sicherheit festgestellt werden konnte und daß der Staatsanwalt
in seiner großen Anklagerede die beiden Hauptfragen , ob der An¬
geklagte selbst der Thäter sei , zu verneinen sich gezwungen sah ,
dagegen die Frage wegen Beihilfe und Anstiftung zum Morde
aufrecht erhielt . Nach dreistündiger Berathuna bejahten denn
auch die Geschworenen die Fragen wegen Beihilfe zum Morde
und wegen Anstiftung zum schweren Raube im Liffauer ' schen
Falle und wegen Anstiftung zum schweren Raube im KdnigS -
beck'schen Falle . Die Frage wegen Mordes wurde in beiden
Fällen verneint und im Königsbeck'schen Falle auch die Beihilfe
zum Morde . Der Gerichtshof verurtheilte Dickhoff zu lebens¬
länglichem und zu zehnjährigem Zuchthaus sowie zum Verlust
der Ehrenrechte und zur Zulässigkeit der Stellung unter Polizei¬
aufsicht -

— Neppen , 14 . Nov . ( Die Arbeiterkolonie der
Provinz Brandenburg , Friedrichs Wille ) hei
Reppeu , ist am Dienstag eröffnet worden . Mittags um 12 Uhr
suchten die ersten Beschäftigungslosen dort Aufnahme und erhiel¬
ten die erste Beköstigung . In den Reg .- Bez . Potsdam und Frank¬
furt a . d . O . sind gleichzeitig 13 Verpflegungsstaliouen eröffnet »
in denen solche Wanderer , die der Arbeiterkolonie zuwanderu , mit
warmer Speise unterstützt werden . Die Behörden haben bereits
Bekanntmachungen erlaffen , in denen besonders die Geistlichen
gebeten werden , von der Kanzel herab aufzufocdern , daß die
Bettler an die Stationen und nach Friechrichswtlle gewiesen» ihnen
aber keine Almosen gegeben werden sollen.

— Prag , 18. Nov . ( Böhmisches Nationaltheater . )
Heute Vormittag hat hier die feierliche Uebergabe deS neuen
böhmischen Natioualtheaters von Seiten des Baukomitö 's ftattge -
funden : die Bühne deS Theaters , auf welcher der Ilebergabeakt
erfolgte , war mit elektrischem Lichte erleuchtet, vr . Rieger über¬
gab den Neubau namens des Baukousortiums und hielt dabei
eine die künstlerischen Interessen und Ziele des Theaters beleuch¬
tende Rede , die von den Versammelten mit einem dreimaligen
Slava Nazdar ausgenommen wurde - Der Vorsitzende des Bau -
konsortiumS , Skramlik , erklärte, das Theater werde bestreht sein,
die ächte Kunst dem Volke zu erschließen . Der Direktor Schubert
gab das Versprechen , daß die Künstler im Geiste der Männer
wirken würden , die den Kunsttempel begründet und vollendet
hätten . Mit einem dreimaligen Slavarufe schloß die Feier . Die
Festvorstelluug , welcher die Stadthalter von Böhmen und Mähren
und zahlreiche Festgäste , darunter auch polnische und rutheutische
Deputationen in ihrer Nationaltracht beiwohnten , war überaus
glänzend , zur Aufführung gelangte Smetanas Oper „Libuffa "
iu derselben Besetzung wie vor 2 Jahren , die Ausstattung war
durchweg im slawischen Stil gehalten , der Komponist wurde
wiederholt gerufen .

Derantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Nach Mittheilungen aus Portugal ist folgende Submission
ausgeiänieben worden: Von der Direktion der Süd - und Süd¬
ost Bnh „ zu Lissabon für den 10. Dezember d . I . biS Vor¬
mittags II Uhr eine Submission auf Lieferung von 250,000
Eisenbahn Schwellen. Die zu hinterlegendeKaution beträgt un-
aefähr 450t » Bk . Die näheren Submissionsbedingungen liegen
in der R - dakiion des „ Reichsanzeigers"

(Berlin , Wilhelmstraße
32 ) zur Einsicht aus.

Luzern , 17. Nov . Offiziell . Die Betriebseinnahmen der
Gotthard - Bahn im Oktober betrugen für den Per¬

sonenverkehr 448,000 Frei, (im Seht . 608,000) » für de« Güter¬
verkehr 568,000 Frcs . (im Seht - 435,000) , zusammen 1 .010,000
Frcs. (im Sept . 1,040,OM ) . Die Betriebsausgaben betragen
424,000 Frcs . (im Sept . 428,MO Frcs .) . Demnach Ueberschuß
586,OM Frcs. (im Sept . 612,000 FrcS . ) . Betriebsüberschuß im
Oktober 1882 625,OM FrcS .

Köln , IS. Nov Weizen lovo hiesiger 19.20, looo fremder
19.50 , per Novbr . 18 .30, per März 19 .10 . Roggen >vov hiesiger
15 .50, per Novbr . 13.70, per März 14 .40. Rüböl '»so mit Faß
36.— , per Mai . 34 50. Hafer loco hiesiger 14 .50 .

Bremen . 19 . Nov . Petroleum -Mark ' . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white lo«o 8.35 , per Dezbr . 8 .35, per Jan . 8 .45, per Febr.

HesteNNKtiimtmMiiPaiz «! i » SU. — » « IM. , 7 « uld« Pr»» m»
— «»1. , ' »uv!«'! «Ml,, l gr-mc " so Pf,,

B --Le» S Obligat, fl . —
. > » fl. IM' /.
, 4 „ M. 101»',

Bochern, Mbligat . M. 101 '/,»
Dc»lsch4ReichSiMl.M. 102 '/, ,
BrrnSevL^ -REonfM . 102 '/«

. « '/.ConsvlSM . 101 »/, ,
Sachs« Reute M. 81
Wtig .4»/,O.V78'7»M.104" /.«

. 4 Obi M . 102
Oesterreich 4 Goldreute 83

„ L >Si ?berrtr . fl .66 ' »/ik
. 4 »/,Pavierrte.fl. 66 » ,
, SPapierr v .1881 —

Ungarn 4 Goldre -rte101 '/«
» 4 st . 73» «

taliev 8 Rente Fr . 89 ' /,
!iMä»ievSOblig .M . 102 ' ,

RuAMd8Obl .v .18624t 84 °/«
. 8Obl.V.187?M . 39
, 8H.Orievtanl.PR . 55»/,,
. 4 «aus . v. 188» 'it 70 °/,

Schweb. 4 in Mk.
Spa» . 4 Ausländ . Rente
Schw .4'/,Ber» .v .1877F.

, 4°/-B-rn1380F
R..«mer.4M .pr .L8SlT
R .-Amer.4 « .Pr.1S07.D.

« »»k - Aktie».
1 ',-De« scheR .-BankM .
4 Badische Bank Thlr.
L BaSler Bankverein Fr.
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc.-Kommand. Thlr.
KFrankf .BankvereinThlr .
8 Oeft . Kredit-Aastalt ff. 234 '/«
8 Rhein .KreditbankThlr . 107°/«
5D.Effekt - ll .Wechsel.Bk.

40 */» eiubezahlt Thlr. 128'/,« ife»bah»'« ktie».
4 Heidelberg-SpeyerThlr. 50
4Heff .Ludw .-BahnThlr. 105 '/«
4Meckl .Friedr .-K:anzM. 196 '/«
3 '/, Oberschles .-StAk . 272 " /,,
«"- Mälz. Marbahn fl . 127 -/,

Nil 8
S5' /.

101-/»
IM»/,
111'/.119
149» ,
120° ,
117 '/-
150^8
183 /̂,90

Fra«kf«rter Asrrse vom 19 . November 1883 .
Nordbahu

8.55, Per März S.65 . Fest. Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht
verzollt) 42 .

Paris » 19. Nov . Rüböl per Nov . 77.20, per Dez . 77 .50,
per Januar -April 77. 70, per März-Juni 78 .—. — Spiritus
per Nov . 47 .70, per Mai-Aug. 51 .20 . — Zucker , weißer , diSP .
Nr . 3 , per Nov . 56 .50, per Jan.-April 57 .80. — Mehl » 9 Mar¬
ken , Per Nov . 53 .20, per Dez. 54 .20, per Jan .»April 55.50 ,
Per März-Juni 56 .50 . — Weizen per Nov. 24.50» per Dez .
25 .—. Per Jan . - April 25 .80 , per März-Juni 26 .30 . — Roggen
per Nov . 15.50, Per Dez . 15.70 , per Jan .-April 16.70, per März-
Juni 17.20 . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 19. Nov. Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Rafstnirt . Type weiß , diSP . 21»/,.

st 97 '/,
192 '/,
164 »/r

213 ' . ,
251 -/,

4 Rechte Oder -UferThlr .
« »/, Rhein-Stamm Tülr.
8»/,Thüring. IR. Thl.
5 Böhm. West-Bahn fl.
8 Val. Karl-Lndw .-B . fl. 238 '/«
8 Oest.Frauz -St .-Bah»fl. 262 »/«
S Oest . Süd -Lombard ff . 118
8Oeü . Rordwest fl . 155»/-
8 . . r-tt. S . fl. 170 '/,
S Rudolf st. 144

« isemdahn -Peiorttckte».
4 Hrst . Ludw .-B . M. IM ' ,
t Pfälz. L«d« .-B . M. IM '/.
4 Elisabethsteuerpsiicht . sk 86 »°/,,

steuerfrei fl. 90 '/ «
v . 1867 fl. 87 ° ,

Lud 1881 fl- 83 ' /«
5 Mähr . Tresz-Bah» fl. 71 '/.
S Oest . Nord« . Gold -

Obl. M. 103
8 Oest . Nord« . 1-it.L. fl. 86 -/.,
8 Oest. Nord» löt K fl . 86 '/.

5 Vorarlberger st.
8 Gotthard !—lllTn .Fr.
4 Schweiz. Eeutral
5 Süd-Lomb . Prior , fl
S Süd -Lomb . Prior Fr.
8 Oest.StaatSb .-Prio . fl .
8 dto. 1— VIII L . Fr.

86»/-
102 '/,

)S" /„
102
58

104 »/.
76 '/,.

, . m v, . , - »« r -- «w. z. iö

8 Livor. I>rt. L,0irr . !l2 , 57 »°/,,
LoScan. Leutra! Ar.

Pfm»dbr1«l«.
4 ' /kRH. Hyr>.-Bk..PfdLr .

S . S0 -32.
4 dtö .
SPrenß .Le»r.-B»d .« 4red .

verl. » 110 M.
4 dto . , 41M M.
4' /,Oest .B .-Erd.-Anst. fl,
8 Ruff. Bad .-Tr-d. S . A.
4*/, SÜd -Bsd .-Tr .-Mib

92 »/,

99 '/,
115

99 '/,

GerzirtSli
(AAu-Mind
Bayrische
Badilche

99 °85
« Ässfe .
Ur.1W
„ IM -
. ' M 131 ",

126

4vKiu.Pr .Pfdb.Thkr.1M 118 '/.
3 Oldenburger . 40 123 '/,
4Oestrrr . v . 1W4 st. M 110 °/,,
8 ^ V. 1860 , SM 117 '/,
4 Raab -Grazer Thlr. IM 92 ' /,
UM,e,zl»»Üche8oufepr.« t«ck.
Badische ft. 35-Loofe 227 .—
Braumchs. Thlr. SO-Loose 96 .10
Oek . fl. 100-Losse v . 18S4 312 .80
Oester . Kreditloosefl. 182

V»» 1S8S 318 .50
vusar.GtaatSloosefl .1M 220 .40
SaSbacher fl. 7-8oose 31 .—
LugSburger fl. 7-Loose 28 .10
Mnbnrger Fr. 15-8oose 27 .50
Mailänder Ar . 10-Loose 14,40
Meininger §. 7-Loose 27 .20
Gchwed . Thlr. 10-Loose 60 .60

Wechsel »up Torte».
ariS kurz Ar. IM 80,70' ie, kur» st. IM 168.80

» asterdam kurzLlgo 168.30
krrre ' P». M . 20 .33

Dukaten
Dollars tu Gsld
30 Fr.-Gt.
Ruff . Imperials
SovereiguS

- ck»«-
9.70
4.18- L2

16 .16—19
16.71—76
20 .28 - 33

GtSdte -Odliaatioue» , mr»
JuduArte-Uktte».

4 KarlSruherObl.v.187» —
4»/. Mannheimer Obl. —
4 Pforzheimer . 1883 99'/,
4»/» Baden -Baden „ —
4 Heidelberg Obkgat. —
4 Heiburg Obligat. IM »/,
4 Lonstauzer Obligat. . —
TttlingerSpumerez o . ZS . —
KarlSruh .Maschmeuf. dto. 110'/.
Bad. Zuckerfabr-, ohne ZS. 131 '/,
3°/jDeutsch.Phöu. 20°/, Ez . 172 '/-
4 Rh. Hypoty.-Bauk 50°/,

be». Thl. 112
ReichSbauk DiScont 4°/,
Franks. Bank . DiScont 4° /,
Tendenz : matter jedoch fest.

Bürgerliche Rechtspflege
HanbclsregistrrcintrSge.

A . 708 . WieSlvch . In das dies¬
seitige Firmenregister wurde eingetragen:

Das Erlöschen folgender
OZ , Firmen :

2 . Aron Gumberich von Baierthal .
3. Babctte Gumberich Wtb . von da .
6 . Simo» Marx Wlb . von da,
7 . Jakob Wolfsbruck von da .
8 . Paul Slroh von Schatthausen .

10 . Mendel Beer von Thairnbach.
11 . Jsaias Flegenheimer von da.
14 . Johann Asam Laier von Dielhrim .
15 . Johann Greulich von .Mühlhausen .
16 . Franz Keiibach von Mühlhausen .
17 . Viktor Laicr in Rothenberg.
19 . A . Heß in Malsch.
21 . Josef Maier von da .
22 . Friedrich Speckert von da .
23 . W . Zander in Malsch.
24 . Egidius Beck in Malschenberg.
25 . Valentin Reis in Rettigheim.
36 . W. Püttmann in Altwiesloch.
41 . Alexander Maier von Baierthal .
42 . Löb Marx von da .
46 . Herz Mayer in Wiesloch.
48 . Bernhard Sckeles in Walldorf .
51 . Jakob Beer in Thairnbach.
52 . Aron Springer I . von da .
53 . Simon Mayer von Baierthal .
56 . I . Weil von Walldorf .
59 . SimonFlegenheimerin Thairnbach.
60 . Wolf Springer II . von da .
62 . Simon Mayer in Walldorf .
67 . Jakob Kretz in Mühlhausen .
68 . Stefan Hillenbrand in Horrenberg.
70. Aron Springer II . in Thairnbach.
71 . Hayum Löb Kramer in Walldorf .
72. Isaak Springer in Thairnbach.
73 . Gumbek Marx in Walldorf .
74 . Marx Marx in Baierthal .
77 . Herz Hirsch in Wiesloch.
78 . Josef Grimm in Schatthausen .
80 . Alexander Mayer in Walldorf .
81 . Herz Klein von da .
82 . I . Eichhorn Wwc . in Baierthal .
85 . Salomon Sckeles in Walldorf .
86. Johann Michael ReiS in Rettig¬

heim .
87 . Peier Horsch in Walldorf .
90 . Johann Peter Kief von da .
91 . Samson Sternweiler von da.
94 . Josef Levh von da .
95 . Georg Sandritter H. von Schatt¬

hausen.
96 . Samuel Heß I . von Malsch.
99 . PH . O . Braun von Wiesloch.

IM. PH . F . Uuterwagner von da .
104 . Georg Freund I . in Walldorf .
111 . M . Wamschganz von Wiesloch.
113 . Ephraim Heß von Malsch.
115 . Augustin Kopp in Walldorf .
117 . Bernhard Frank von da.
119. Norbert Dimer in Wiesloch.
120. Anton Dimer von da .
122 . Josef Herrmann I . in Walldorf .
123 . Simon Heß II . Wwe. in Malsch.
124 . Franz Ederle in Dielheim.
127 . C . H . Burckhardt in WieSlvch .
144 . Martin Becker in Roth .
145 . Josef Becker in Roth .
148. Franz Breitmr in St . Leon .
155 . Leon Weil in Walldorf .
158 . Ferdinand» Stucke von da.
199 . Friearich Holselder in WieSlvch .
215 . Jakobine Eckert in Altwiesloch.

ö . Veränderungen in den ein¬
getragenen Firmen :

Zu O Z. 1. Josef Frank m Baier¬
thal hat sich mit Jeanette, geborne
Frank von Neckarbischofsheim , ver¬
ehelicht. Der Ehevertrag vom 19.
Februar 1863 bestimmt » daß jeder
Ehetheil 50 fl. in die Gemeinschaft
einwirft, wogegen alles übrige,
gegenwärtige u. künftige Vermö¬
gen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen bleibt .

Zu O .Z. 9. Die Firma Salomon
Westheimer wurde von Thairn¬
bach nach Malsch verlegt.

Zu Ordn.Z. 34 . Die Firma Israel
Flegenheimer und ,

Zu Ordn.Z. 54 . Die Firma Ger -
fön Flegenheimer wurden von

Thairnbach nach Wiesloch verlegt.
Zu Ord .Z . 161 . Moses Prager von

Walldorf hat sich mit Mathilde
Bär von Untergrombach verehe¬
licht . Der Ehevertrag vom 29.
Januar 1874 bestimmt , daß jeder
Theil 30 fl . in die Gemeinschaft
einwirft , hingegen alles weitere
Vermögen dereinst wieder ersetzt
werden muß und jeder Ehetheil die
in die Ehe gebrachten Schulden
selbst zu zahlen hat.

Zu O -164. Die Firma Aron Adler
wurde von Thairnbach nach Wies¬
loch verlegt.

Zu O .Z . 194 . Sebastian Wallischek
in Wiesloch ist gestorben . Das
Geschäft wird von dessen Wittwe,
Helena, geborne Zoppi , unter der
Firma „Sebastian Wallischek "
weitergesührt.

Als Prokuristen wurden Karl
Josef und Karl Anton Wallischek
bestellt .

0 . Neu eingetragene Firmen :
Zn O .Z. 234 . „ H . Burckhardt" in

Wiesloch. Inhaber der Firm » ist
Heinrich Burckhardt. Derselbe ist
mit Maria, ged . Goos , verehelicht.
Der Ehevertrag bestimmt , daß
jeder Theil IM fl . in die Gemein¬
schaft einwirft und alles andere
liegende und fahrende Vermögen
von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen ist.

Zu O .Z . 235 . „ Georg Berger " in
Wiesloch. Inhaber der Firma ist
Georg Berger . Derselbe ist mit
Margaretha, geb . Wolf von hier»
ohne Ehevertrag verehelicht .

Zu Ord .Z . 236 . „ Isaak Marx " in
Baierthal . Inhaber der Firma ist
Isaak Marx ledig .

Zu O .Z . 237 . „ I . W. Püttmann "
in Altwiesloch . Inhaber der Firma
ist Johann Wilhelm Pütimann.
Derselbe ist mit Maria Walter
von hier ohne Ehevertrag ver¬
ehelicht.

Zu O .Z . 238 . Wolf Heß in Malsch.
Inhaber der Firma ist Wolf Heß .
Derselbe hat sich mit Karoline
Eschelbacher von Hardheim verehe¬
licht . Der Ehevertcag vom 21.
April 1868 bestimmt , daß jeder
Theil 25 fl . in die Gemeinschaft
einwirfl und die ErrungenschaflS-
gemeinschaft mit Berlicgenschaftung
des gelammten Fahrnißvermögens
festgesetzt wurde.

Zu Ord .Z . 239. „Samnel Heß" in
Malsch. Inhaber der Firma ist
Samuel Heß . Derselbe hat sich
mit Theresia Kaufmann von Feu¬
denheim verehelicht . Der Ehever¬
trag vom 15 . April 1S74 bestimmt ,
daß jeder Theil 50 fl. in die Ge¬
meinschaft einwirft, hingegen alles
weitere Vermögen dereinst wieder
ersetzt werden muß und jeder Ehe¬
theil die in die Ehe gebrachten
Schulden selbst zu zahlen hat.

Zn O.Z . 240 . „Franz M . Reis " in
Rettigheim. Inhaber der Firma
ist Franz Michael Reis. Derselbe
ist mir Hialanda Reis von Rettig¬
heim ohne Ehevertrag verehelicht.

Zu Ordn.Z . 241 . „Johann Schö -
berle " in Wiesloch. Inhaber der
Firma ist Joh . Schöberle. Der¬
selbe hat sich mit Maria Bauer
ohne Ehevertrag verehelicht ,

ß Zn O .Z . 242 . „W . Sauer " in Wall¬
dorf. Inhaber der Firma ist Wil¬
helm Sauer . Derselbe hat sich
mit Anna Maria Reinhard von
Walldorf ohne Ehevertrag ver¬
ehelicht.

Zu O .Z. 243 . „ Martin Benz" in
Thairnbach. Inhaber der Firma
ist Martin Benz . Derselbe hat
sich mit Susanns Katharina Fil-
finger ohne Ehevertrag verehelicht.

Zu O .Z . 244 . „Franz Griesinger "
in Dielheim. Inhaber der Firma
ist Franz Griesinger ledig von da .

Zu Ordn.Z . 245 . „Johann Georg

Fuchs" in Horrenberg . Inhaber
der Firma ist Joh . Georg FuchS .
Derselbe ist mit Anna Hillenbrand
ohne Ehevertrag verehelicht .

Zu O.Z . 246 . „ Valentin Knopf"
in Balzfeld . Inhaber der Firma
ist Valentin Knopf von da. Der¬
selbe ist mit Karolina Lauth von
Waibstadt verehelicht . Der Ehe¬
vertrag vereinbart die Errungen -
schaftsgemeinschaft .

Zu Ordn.Zahl 247 . „Peter Josef
Braun " in Horrenberg . Inhaber
der Firma ist Peter Josef Braun
von da. Derselbe ist mit Johanna
Hillenbrand ohne Ehevertrag ver¬
ehelicht.

Zu Ord .Z . 248 . „ Lorenz Laier" in
Horrenberg . Inhaber der Firma
ist Lorenz Laier. Derselbe hat sich
mit Klara Fuchs von da ohne
Ehevertrag verehelicht .

Zu Ord .Z . 249 . „ Christian Groß "
in Malsch . Inhaber der Firma
ist Christian Groß . Derselbe hat
sich mit Sophie Kilian von da
ohne Ehevertrag verehelicht .

Zu O . Z . 250 . „August Schäffner "
in Malsch. Inhaber der Firma
ist August Schäffner . Derselbe
hat sich mit Maria Anna Becker
ohne Edevertrag verehelicht .

Zu O .Z . 251 . „MarlinDumm " in
Rettigheim. Inhaber der Firma
ist Marlin Dumm . Derselbe ist
mit Theresia Kamuf verehelicht .
Der Ehevertrag bestimmt , daß je¬
der Theil 50 M . in die Gemein¬
schaft einwirft.

Zu OZ . 252 . „ Josef Schäfer " in
Rauenberg . Inhaber der Firma
ist Josef Schäfer . Derselbe ist mit
Karoline Heneka von Weiher ohne
Ehevertrag verehelicht .

Zu O .Z . 253 . „ Jakob Wolfsbruck
Wittwe " m Baierthal. Inhaber
der Firma ist Jakob Wolfsbruck
Wittwe , Karolina , geb . Hanauer .

Zn O -Z . 254 . „ Anton Schäfer " in
Matschenberg. Inhaber der Firma
ist Anton Schäfer . Derselbe ist
mit Theresia Herrmann ohne Ehe¬
vertrag verehelicht .

Zu Ordn.Z . 255 . „ Heinrich Ost¬
lender" in Wiesloch. Inhaber
der Firma ist Heinrich Ostlender .
Derselbe ist mit Katharina Boch
verehelicht . Der Ehevertrag be¬
stimmt» daß jeder Theil 25 fl . in
die Gemeinschaft einwirft , alles
übrige Vermögen aber ausgeschlos¬
sen wird.

Zu O-Z . 256 . „ Wendelin Selten¬
reich " in Rauenberg . Inhaber
der Firma ist Wendel!» Selten¬
reich . Derselbe ist mit Josephine
DörnerohneEhevertragverehi acht.

Zn Ord .Z . 257 . „Gustav Lehi " in
Dielheim . Inhaber der Firma ist
Gustav Lehn . Derselbe i,l mit
Regina Herzog von Walldorf ohne
Ehevertrag verehelicht .

Zn O .Z . 258 . „ Karl Br eher " vü»
Wiesloch. Inhaber der Firma ist
Karl Breyer . Derselbe ist mit
Emma Rausch von Dielheim ver¬
ehelicht. Der Ehevertrag bestimmt ,
daß jeder Theil 50 Mark in die
Gemeinschaft einwirft und alles
übrige Vermögen davon ausge¬
schlossen wird.

Zu Ordn.Z . 259 . „Daniel Burck -
hardt " in Wiesloch. Inhaber der
Firma ist Daniel Burckhardt. Der¬
selbe ist mit Maria Müller von
hier verehelicht . Der Ehevertrag
bestimmt , daß jeder Theil 50 M.
in die Gemeinschaft einwirft, alles
übrige Vermögen aber ausgeschlos¬
sen wird.

Zn Ord .Z . 260 . „Albin Laier" in
Dielheim. Inhaber der Firma ist
Albin Laier. Derselbe ist mit Kres¬
zentia Neuburger verehelicht . Der
Ehevertrag bestimmt die eheliche
Gütergemeinschaft und werden von
jedem Theil 50 Mark in die Ge¬

meinschaft «»geworfen .
Zu Ordn.Zahl 261 . „ Martin Fil

singertl .
" in Thairnbach. Inhaber

der Firma ist Martin Filsrnger U .
Derselbe ist mit Eva Katharina
Thomas von Schönau verehelicht .Der Ehevertrag bestimmt , daß
jeder Theil 30 M . in die Gemein¬
schaft einwirft» alles übrige Ver¬
mögen aber davon ausgeschloffen
bleibt .

Zu O .Z . 262 . „Philipp Lauth " in
Walldorf . Inhaber der Fiama ist
Philipp Lauth. Derselbe ist mit
Elisabeths Krieger von Ofters¬
heim verehelicht . Der Ehevertrag
bestimmt , daß jeder Theil 50 fl.
in die Gemeinschafteinwirft, alles
übrige Vermögen aber davon aus¬
geschlossen wird .

Zu Ord .Z . 263 . „ Sophie Hock " in
Malschenberg. Inhaber der Firma

^ ist Sophie Hock ledig von da .
Zu OZ . 264 . „ Wilhelm Dimer "

in Wiesloch. Inhaber der Firma
ist Wilhelm Dimer ledig von da .

Zu O .Z . 265 . „ Benjamin Kauf¬
mann " in Baierthal . Inhaber
der Firma ist Benjamin Kauf¬
mann . Derselbe ist mit Regina
Kaufmann von da verehelicht . Der
Ehevertrag bestimmt , daß jeder
Theil 30 fl . in die Gemeinschaft
einwirft , alles übrige Vermögen

^ aber davon ausgeschloffen bleibt .
Zu O .Z . 266 . „ Johann GreulichWwe.

" in Mühlhausen . Inhaber
der Firma ist Johann Greulich
Wwe. von da .

Zu Ord .Z . 267 . „Franz Breitner
Wwe. " in St . Leon . Inhaber der
Firma ist Franz Breitner Wwe.
von da.

Zu Ord .Z . 268 . „I . Laier" in Ro¬
thenberg. Inhaber der Firma istJulius Laier von da . Derselbe
ist mit Juliana Reis von Rettig¬
heim verehelicht . Der Ehevertra
bestimmt , daß jeder Theil 100 M.
in die Gemeinschafteinwirft, alles
übrige Vermögen davon ausge¬
schlossen bleibt .

Zu O-Z . 269 . „ Damian Martns "
in St . Leon . Inhaber der Firma
ist Damian Martns . Derselbe ist
mit SophieRollingervon da ohne
Ehevertrag verehelicht .

Zu O.Z . 270 . „ Henriette Hirsch"
in Wiesloch. Inhaber der Firma
ist Henriette Hirsch ledig hier.Ord .Z . 271 . „Donat Mühl " in
Wiesloch. Inhaber der Firma istDonat Mühl. Derselbe ist mit
Maria Uihlein von Nußloch ver¬
ehelicht. Der Ehevertrag bestimmt ,
daß jeder Ehetheil 30 Mk. in die
Gemeinschafteinwirft, alles andere
Vermögen dagegen von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen wird .

Zu Ord .Z . 272 . „ Franz Keilbach
Wwe. " in Mühlhausen . Inhaber
der Firma ist Franz Keilbach Wwe.
von da .

Zu Ord .Z . 273 . „ Jakob Papst" in
Wiesloch. Inhaber der Firma ist
Jakob Papst. Derselbe ist mit
Anna Maria Kircher von hier
ohne Ehevertrag verehelicht.

Zu O .Z . 274 . „Andreas H einrich"
in Wiesloch. Inhaber der Firma
ist Andreas Heinrich . Derselbe ist
mit Anna Barbara Treiber von
hier verehelicht . Der Ehevertrag
bestimmt , daß jeder Theil 50 M.
in die Gemeinschaft einwirft, da- !
gegen alles weitere Vermögen von !
der Gemeinschaft ausgeschlossen !
bleibt. i

Zn O .Z . 275 . „ Jakob Grimm II. "
in Schatthausen . Inhaber der
Firma ist Jakob Grimm U . Der¬
selbe ist mit Helena Grimm von
da ohne Ehevertrag verehelicht.

Zu O.Z . 276. „ Adam Hoffman»
in Schatthausen . Inhaber der
Firma ist Adam Hoffmano. Der¬
selbe ist mit Barbara Liogg von

Zu

da ohne Ehevertrag verehelicht .
Zu O .Z . 277 . „ Karl Back " in Roth .

Inhaber der Firma ist Karl Back .
Derselbe ist mit Anna Becker von
da ohne Ehevertrag verehelicht .

Zu O .Z . 278 . „ Heinrich Lehnert"
in Wiesloch. Inhaber der Firma
ist Heinrich Lehnert . Derselbe ist
mit Barbara Besserer von Rohr¬
bach verehelicht . Der Ehevertrag
bestimmt Errungenschaftsgemein¬
schaft.

Zn O .Z . 279 . „Max Kramer" in
Walldorf . Inhaber der Firma ist
Max Kramer . Derselbe ist mit
Sara Ehrmann verehelicht . Der
Ehevertrag bestimmt , daß jeder
Theil 50 fl . in die Gemeinschaft
einwirft , alles andere Vermögen
von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen bleibt .

Zu O .Z . 280. „ Josef Stegmaier "
in Malsch. Inhaber der Firma
ist Joseph Stegmaier. Derselbe
ist mit Margaretha Müller ver¬
ehelicht. Der Ehevertrag bestimmt ,
daß jeder Theil 100 fl. in die Ge¬
meinschaft einwirft , alles andere
Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschloffen bleldt .

Zu O .Z . 281 . „Franz Nikola" in
Dielheim. Inhaber der Firma ist
Franz Nikola. Derselbe ist mit
Elisabeths Kolb verehelicht . Der
Ehevertrag bestimmt , daß jeder
Theil 50 M . in die Gemeinschaft
einwirft.

Zu O .Z . 282 . „ Moses Marx " in
Baierthal. Inhaber der Firma ist
Moses Marx. Derselbe ist mit
Sara Würzweiler von Neidenstein
verehelicht . Der Ehevertrag be¬
stimmt , daß jeder Theil 100 Mk .
in die Gemeinschafteinwirft, alle-
übrige Vermögen dagegen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

Zu O . Z . 283 . „Maier Marx H."
in Baierthal . Inhaber der Firma
ist Maier Marx II. Derselbe ist
mit Fanny Menge - von Michel¬
feld verehelicht . Der Ehevertrag
bestimmt , daß jeder Theil 100 M.
in die Gemeinschafteinwirft, alles
übrige Vermögen dagegen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt.

Zn Ordn.Z . 284 . „ Josef ReiS " in
Mühlhausen . Inhaber der Firma
ist Josef Reis . Derselbe ist mit
Maria Becker ohne Ehevertrag
verehelicht .

Zu OZ . 285 . „Herz Sternweiler "
in Thairnbach. Inhaber der Firma
ist Herz Sternweiler . Derselbe ist
mitEmmaOrtenheimer vonHeiaS -
heim verehelicht . Der Ehevertrag
bestimmt , daß jeder Theil 20 M.
io die Gemeinschafteinwirft, alle-
übrige Vermöge» von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen bleibt.

Zu O.Z . 286 . „ Ferdinand Wipf -
ler" in Mühlhausen . Inhaber
der Firma ist Ferdinand Wrpfler .
Derselbe ist mit Elisabetha Klein
von da ohne Ehevertrag verehe¬
licht.

Zn O .Z . 287 . „Lhristof Burkarb
Wwe. " in Mühlhausen . Inhaber
der Firma ist Lhristof Burkard
Wwe. , Katharina , geb . Seiserlmg
von da.

Zu O.Z. 288 . „Josef LädelWwe."
in Ranenberg . Inhaber der Firma
ist Josef Lädel Wwe., geb . Bender
von da.

Zu Ord .Z. 289 . „Kaufmann Heß"
in Malsch. Inhaber der Firma ist
Kaufmann Heß . Derselbe ist mit
Wilhelmine Schloß von Braun¬
spach verehelicht . Der Ehevertrag
bestimmt , daß jeder Theil 50 M.
in die Gemeinschafteinwirft, alle¬
übrige Vermögen aber von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

WieSwch « den 10. Oktober 1883.
h . bad . Amtsgericht.

Gageur .
Zirkel.

Druck uad Verlag der S . Braun 'schen Hofb« chdr« ckerei . i
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